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Vegetationseinheiten
Salzbinsen-Straußgrasrasen, Rotschwingel-Strandreizack-Fuchsseggenrasen, Kriechhahnenfuß-Knickfuchsschwanz-Flutrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY L EY W

Gefährdung

Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00205

X

Artenreiche, extensiv genutzte, gestörte Salzwiese, in der Schulzenwiese und Rövershäger Bauernwiesen. Die Wiesen weisen in der 
Vegatation Salzbinsen-Straußgrasrasen, Rotschwingel-Strandreizack-Fuchsseggenrasen und Kriechhahnenfuß-Knickfuchsschwanz-
Flutrasen auf. Durch die Wiesen verläuft der Auslauf des Radelbaches. Der Ostteil der Wiesen wird von einigen Entwässerungsgräben 
durchzogen. Der Radelsee überflutete zum Zeitpunkt der Aufnahme westliche Teile der Wiesen. In der Rövershagener Bauernwiese ist die
Vegetationsdecke durch Trittspuren der Rinder stark aufgebrochen. In der Krautschicht wurde 12 RLA gefunden. Es wird empfohlen die 
Beweidung extensiv zu gestalten. Das Substrat besteht aus nassem, eutrophen, wenig gestörtem Torf.

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen aus 0306-143B4031 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis stolonifera Festuca rubra

Agrostis gigantea Alopecurus geniculatus Armeria maritima maritima Aster tripolium
Carex cuprina Carex disticha Elytrigia repens Juncus articulatus
Oenanthe lachenalii Phragmites australis Trifolium fragiferum Triglochin maritimum

Atriplex littoralis Atriplex prostrata Cakile maritima Calamagrostis canescens
Carex acutiformis Cerastium holosteoides Deschampsia cespitosa Galium palustre
Glaux maritima Hottonia palustris Juncus effusus Juncus gerardii
Leontodon autumnalis Lythrum salicaria Mentha aquatica Ononis spinosa
Phalaris arundinacea Plantago coronopus Prunus spinosa Puccinellia distans
Ranunculus repens Ranunculus sceleratus Rorippa palustris Rumex acetosa
Rumex maritimus Salsola kali Samolus valerandi Schoenoplectus 

tabernaemontani
Sonchus arvensis Spergularia salina Suaeda maritima Veronica beccabunga


